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Wieded'und der Zwei farbigen Beißschrecke Metrioptera bicolor 
(philippi, 1830) und des Klei nen Heidegrashüpfel's 

Stellobotlmls stigmaticlIs (Ram bu 1', 1839) in deI' Oberlausitz 
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Abstract 

Rcdi sco\' c ry 01' the bu sh cricket Metl';optCl' (f bic.:olol' (P hilipp i, 1830) and thc grass hopper 
StcJl ohotltms sligl/lliticlIS (nambur, 1839) in Uppcr Lusatia - In 2000 ;111 <1 2001. thc bush tricke t 
/vlelrioptcm bic:o!or was rccordcd on threc s itcs in thc no rthca stcrn ami tastern pan 01' Uppcr Lusatia. 
M. bieo/ar is very rare in Saxo ny :\ml was only Ollee rccord cd in Uppcr LlI s;\t ia abotll 53 ycars ago . 
SlcllobOlhrllS sligllllllic lIs was rcco rdcd in 1994 and 1999 al one sil c in thc non hcrn part 01' Uppcr 
Lusat ia. This spec ics shows :1 scall erc<! di stributio n :l":füSS Saxo n)' ami was lasl recordl'd in Upper 
Lusalia 44 years ago. Dl'tail s ol' s ill' characll'ri slics al\(l sYlllopic Onhopll'ra spl'c ies are gi vcn . JIIelriupl era 

/) ic% /" is eonsidered as ge ne mll y ra re for b iogeograph ie rcaSOll S. whercas Ihe popu la tion ol' SlellO/)Olhl"lls 

sligll/miclIs scc ms 10 bc a rcliCI o f a fo rmcr wider d ist ribution in Uppcr Lusati a. 

Z US.l ItlI11CIl fassu ng 

Di e Zwe i farbi ge ß e ißsc hrccke Metrioptera bicolor ( Pil ilippi . 183 0 ) und de r Kle ine 
Heidegrashüp fe r Slel/obOl/m/s stigma/icl/s (Ram bur. 1839) wurden 2000 und 200 I an dre i 
Ste ll en in de r ös tlichen Oberl ausitz wiedergefunden. Die Fundorte werden charakte risie rt 
und Einze lhe iten zu den synlopi schcn O rthopte ra gegeben. 

Einle itung 

Di e Zwei farbige Beißsc hrec ke (Melrioprem bieo/ur) bes itzt e in großes euros ibirisches 
Ve rbre itun gsg e bi e t , da s s ich von d e r m o n g oli sc h- s ib iri sc he n S te pp e bi s na c h 
Zentra lfrankre ich e rstreckt (DETzEL 1998) . Dic nörd liche Grenzc des geschlossenen Area ls 
de r Art zieht s ich in Deutschland von Nord rllei n-\Vestfa lcn über Hessen und das südliche 
S ac hse n- A nhalt bi s na c h S a c hse n. Ei ne n we it e ren Verbreitun gss chwerpunkt in 
Deutsc hl and ha t Mctrioptem bie%r im ös t lichen ß ranclenburg mit A uslüufe rn b is ins 
süd li che Mecklcnburg- Vorpomlllc rn und ins Have ll and sow ie den Fl iimin g im VI/es te n 
Brandenburgs . Dieses Teilarea l ist al s wcs tl ic her Ä us liiufc r c iner in Polen deutli ch we ite r 
nac h Norden gehe nden Ve rbre itung zu werte n. Da ss di eses nordö stli c he Verb reitungs­
gebie t in Deutsc hland deutli ch weni ger sta rk von der ansonsten mehr slidwestdeutsc hen 
Verbre itung de r Art getre llnt ist al s bi she r angenollllllen, be lcgen aktue lle Funde aus de r 
Niederlausitz und dem mittle ren bi s nördlichen Sachsen-Anhalt. In Sachsen ex isti eren nur 



242 Martin Schiidler 

zwei historische Fundorte von M. bica/ol' , nämlich bei Tharalldt und bei Löm ischau in der 
nördlichen Oberlausitz. Am letzteren Fundort wurde die Art 1947 von Jordan nachgewiesen 
(SOIIE1>.lENZ 1966) . Vier aktue lle Nachwe ise der Art ex isti eren dagegen aus dem Vogt land, 
dCIll Westerzgeb irge und der Umgebung von Dresden. Im westlichen Sachsen fehl t die 
Art offensichtlich. Wegen ihrer großen Seltenheit wurde M. bico fol' in der Roten Liste 
Sachsens (ßÖI{NER cl al. 1994) in die Kategorie 4 () Polcn tiel l gefiihrdct«) e ingestuft. Trotz 
der ak tue ll wiede r aufgeflammt en fauni stischen Jllvc ll tari sicrungc ll größerer Teile der 
Obe rlaus it zer Hcidc- und Teichlandsc haft , konn te M. biea/ar hi er über 53 Jahre nicht 
mehr nachgewiesen werden . 

Der Kl eine I-Ieideg rashüprer (Srell obotllrus stigmatic/ls) ist von Westeuropa bi s IHlch 
Kleinasiell und die südlichen curopiiischen Teile der ehemaligen UdSS R verbre itet (8 EI­
ßIE NIW & M151lCHENKO 1964). In Europa ist die Art zudcm vo n Siidspanien übe r ganz 
Mittc lcuropa und Sücloste uropa verbreitet (HARZ 1957) und bes itzt da rüber hi naus e in 
abgelegenes Vorkommen auf der britischcn Isle or Man (RAGGE 1963). In Deutschland ist 
di e Art schwcrpunktll1iiß ig in elen südlichen Bundesländern ve rbreite!. In Sachscn kommt 
die Art nur sehr vcrstrcut vor, ist (oder war) aber letztlich in nahczu allen Lanclesteilen zu 
finden. In der Roten Li stc Sac hsens wird die Art daher al s ~)stark get1ih rdct« geH.ilut 
(Kat egorie 2) . Die ersten Nachweise der Art aus der Oberlallsitz stammcn von ß AER ( 1904) 
aus der Gegend um Nicsky und Niedcr-Bielau (Iclztercsjctzt polnisch Bielawa Dln.). JOROr\ N 

( 1936) ra nd die Art 1927 am AbgoH bei Baut zen. Nach der Fundortelatei von Schicmenz 
konntc Gebharel elie Art 1958 bei Kleinsaubernitz nachweisen, des weiteren find cl sich ein 
nicht datierter Hi nweis aur ein Vorko lllmen bei Kreckwi tz in der Nähe von ßautzen. 

Ergeb nisse und Diskussion 

Am 3.9.2000 wurden zwei jewei ls recht indi viduenarme Populati onen von /vlelrioplera 
bicolor etwa I km voneinander entfernt bei Lodenau/ Ungun st (Niedcrse hlesisc her 
Obe rl ausitzkre is) res tges te llt . Bei Standon I handelte es ich um e ine sa ndi g-ki es ige 
Aurschültungsflä che im Bereich eines Neiße-iVIäanders. Hi er hat sich eine lückige. aber 
hochwüchsige Troc kens taudenflur herausgebildet, di e nur spärlich durch dichtere. lang­
grasige Bereiche charakterisiert war. Di e mittlere Vege tationshöhe bctrug ca. 50 cm, die 
höc hsten Stauden erre ich ten etwa 1. 50111. Die Vegeta tionsdeck ung bet rug etwa 40 %. 
Einzelne Te ilIHichen waren durch ku rzgrasige Bere iche gekennze ichnet. Insgesamt konnte 
der charakteristische Gesang zweier Miinnchen festgestellt werden, daneben wurde je cin 
we iteres Män nchen und \\le ibchen gerunden. Standort 2 befand sich im Böschu ngsbere ich 
einer Landstraße Lind e ines diese kreuzenden Schienenst ra nges. Di e schr dichte, nahezu 
geschlossc ne Veget ati on war hier deutlich durch Gräser dominiert und im ivlittc l etwa 
25 CI1l hoch. Vere in ze lt warcn klein flä chige Call1llla- Polstcr ci ngcstreut. Neben einem 
e in ze lnen singenden Männche n ko nnt en ein wei leres Miinnchen lind zwe i Wei bchen 
restgestellt werde ll . An beiden Standorten war die Art mit Melrioplera roese/ii (I-I agenbach. 
1822). Oedipoda caemlescell.s (Linnaeus, 1758), ChouhipplIs apricarills (Linnaeus, 1758). 
Ch. biglllllfl// s ( Linn aells, 1758) . eh. brtllillells (T hu nberg, 18 15) und e h. lII o//is 
(C harpellt ie r, 182 5) ve rgesellsc haftet. Aur dem vege tati onss truk ture ll hc te rogcncrcn 
Standort I randen s ich dan eben noch Conocephaills discolo r (T hu nbe rg, 18 15) . 
MYl"llI eleorellix I/wclIlarlls (Thunberg, 18 15), Omoce . ..,·rlls /welllorrhoidalis (Charpent icr. 
1825) und Srellobo r/il"lls lineatlls (Pan ze r, 1796) . Zu den int cre ssantc n Vertretern der 
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Beg le itfauna gehörte ferne r di c Gemcine Waldschabe ( fe /obills /appolliclIS [Linnacus, 

1759]). 

Ein weitc re r Fund gclang alll 20 .8.200 I be i Hagenwerder be i Gö rl itz. Hi e r ko nn tcn 
2 Miinnchen de r Art in einer rudcralen Staudenflu r nachgcwiesen wcrdcn. Dicser Standort 
iih nclt sehr dem im Bcreich des Neiße- rvlüandcrs. ist abcr durch e inen höhe rcn Grasantei l 
gcke nnzcichnc t (e twa SO % Dcck ung d urch Griisc r und 20 %1 Dcckung durch Stauden, 
v. <I. TOIlOCe/ltIlI). Di c I-I euse hrcckenfauna war hier weni ger stark durch xcroph il e Arten 
gekennzcichnct. vielmchr waren stiirker mcsophilc Grünlandartcn (Chorthipplls para/le//ls. 
eil . dorsall/s. Ch. higi/{//fills. Me/riop/era ruese/ii) zu fin den. daneben auch Ch. aprico­
rills. Ch . mollis. Ch. bnlllllells. COllocepha/l/s d isco /vI'. Telligol/ia viridissilJla und 
T call/{/IIS. 

Ana log zu den Bcobaehtungcn von SA~ I I ETZ ( 1994) saßcn die stridu lic rendcn Män nchcn 
der Art immer in mindestens 20 Clll Höhc übcr dCIll Boden an exponicrtc r Stelle in dcr 
Vcgctation. Dic sehr wenigen Fu ndorte VOll Me/riop/era bic%r in dc r Oberlausi tz erl aubcn 
noch kcinc vc rl iiss lichcll A ussagen zur I-Iab iw tb indung. Es sche int abe r, da ss di ese Art 
hier iihnlich wie in anderen stiirker kontinental geprli gten Bcre ichen Mitte lcuropas (SCl I,\III)T 
& SClIACII 1978) a ls meso-thcrmophil zu bezeichnen ist. Da potelllie ll gce igne te Lebcns­
diumc fii r lvI. bieu/ur in dcr Oberlausitz relativ hiiufig vorhanden si nd. ist ta tsiichlich von 
einer biogeographisch bedingten Seltenhcit dcr A rt auszugchen. Da fiir spricht auch. dass 
d ic fes tgestcl lt cn Indiv iduendich ten nich t auf sich se lbst c rha ltende Populationen hinwc i­
sen. Langgrasigc. vo ll besonnte Habi tate. möglichst in c incm relativ engen Vcrbundsystcm. 
mögen dennoch zu c iner wciteren Etablierung dcr A rt beitragen. 

Ocr Kleinc I-I e idegrash üpfe r (S,ellubothr//s stigma/iells) konnte bereits im Jahre 1994 im 
Siedlllngsbere ich des Ortes O ppit z festgc stc llt we rden. Hi e r bes icde lt die Art e inc c twa 
50 1l1 ~ große vo ll besonllt c Flii ehe auf' sandi gcn Böden, di e sic h dureh ei ncn sehr kurzc n 
Bewuchs aus versc hi edencn Flcc hten. Hiemcilllll spee. lI lld /--es/llca spec. auszeichnet. 
Daneben fanden sic h verei nzc lt fre ie Bodenfliichcll. Synto pe Heuschreckenarten w<lren 

hie r CI/Or/hippus biglt/flIlllS. CII. bl"l/I/J/ells. Ch. //Iol/is. 1\'frrllle/eOletlix macu/alUs. G,:\·/II1S 
call/pestr;s ( LinlltlClls. 1758). Oedipoda caemlescel/s. P/afycleis a/bopullcwta (Goczc. 
1778). 5/enobo/ltrll.'· finea/lls li nd Tetrix fenll;com is (Sah Ibe rg. 1893). Das gesa mte 
Ancnspektrum (inklusive 5t. stig ma/iclIs) ko nnte bc i e iner erneuten Bcgehung der Fläche 
im Jahr 1999 bcstiitig t werden. 

Di c fe stgestclltc Zusam mensetzung dcr Vege tati on schei nt typi sc h für Lebe ns rii ulll c 
dcr A rt in Mittc lde llt sc hland zu se in (KÖIILER 200 I ). Mi t S icherhc it ist diescs neu entdeckte 
Vorkolll lllcn als Rel ikt einer ehcmals weiteren (wenll auch nich t wirklich wei ten) Ve rbreitung 
in dcr nördlichen Oberlausitz zu \Verten. Als c rstaunlieh wc rte t KÖHLER (200 I ) das A u ftrcten 
des Kle incn Heidegrashiipfcrs als Pionierart auf ( Kahl-) Schlägcn in Wiilelern Thüringens. 
Mögl icherweise ste llten diese jcdoeh auch in der O berla us it z einen wcscn tlichen Bcs tand­
tei I des Biotopspcktrulll s da r. G ründe für den Rückgang der Art in der nörd l ichcn Oberlausitz 
mag dic A ufgabe d e r Waldwc id e vor allcm im Laufe d es 19. Jahrhunde rt s und di c 
zunehmcnde Intensiv icrung der Wa ld- und Landwirtschaft im 20. Jahrhundert sein. Auf 
an dere n zun li ehs t gecignct c rsc hcinendcn S tandorten dc r nördlichen Oberlausi tz. auf 
denen weitere anspruchsvo ll e und ehema ls im Gebiet ebenf~111s wei tc r ve rb reitete J-I eu­
sch rcckcnarten noch zu linden s ind (z. B. CllOrlhipplIs Plll/W· auf I-Iochspa nnungslcitungs­
schneiscn m it z. T. lückigcr I-I e idevcgeta tion: s iehe SC/I,\DLER & STADLER 2000). w urde die 
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Art bisher ni cht gefunden. Nur intensive KanicJ'ungcll kön llen klürcll , ob die Art über 
weitere Populati onen in de r Oberlausitz verfüg t. Eine Förderung de r Art ist im Grunde 
daue rhaft nur über ex tens ive Formell der Bc\Vcidung auf niihrstoffarmCD Standorten zu 
gcwiihrlci sten. 
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